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Telegraphiſche Nachrichten
Wien 21 April Der Kronprinz des Deutſchen Reichs

und von Preußen wird mit ſeiner Gemahlin wie von ut
unterrichteter Seite mitgetheilt wird zur Eröffnung der Welt
ausſtellung am 29 d hier eintreffen nachdem dieſelben auf
der Reiſe einen Tag in oogvito in Prag Aufenthalt genommen
haben werden Jm Abgeordnetenhauſe machte der Miniſter
präſident Fürſt Auersperg die Mittheilung daß dieffeierliche
Schließung der Sitzungen res Reichsraths am 24 d Mts
durch den Kaiſer in Perſon erfolgen werde

Lundon 21 April Die Verfolgung des Carliſtencomitss
und der dabei implicirten Perſonen war heute beabſichtigt iſt
jedoch in Folge unvermutheter Hinderniſſe verſchoben

awcett s Univerſitätsbill kommt Donnerstag zur Special
erathung Der Herzog von Edinburg wird heute von Rom

nach Neapel abreiſen Der Petition iriſcher Parlamentsmit
ieder gegenüber verweigert Gladſtone die Reform des iriſchen
ahlgeſetzes obgleich er die Mängel derſelben anerkennt Die

Frländer wollen die iriſche Wahl der engliſchen aſſimiliren
Madrid 21 April Der Miniſter Präſident Figueras

at die Abſicht geäußert ſein Amt niederzulegen Die Repu
ikaner hoffen ihn von dieſem Gedanken noch abzubringen

Deutſches Reich
Deutſcher Reichstag 17 Sitzung vom 28 April

tigen Sitzung legte der Präſident Simſon dem Hauſen do de Ncen er Berliner Kaufmannſchaft überreichtes Schrift
ſtück vor in welchem eine Entgegnung gegen die von dem Abgeordne
len Lasker bei Gelegenheit der Interpellation über das Actiengeſetz

achten Ausführungen enthalten iſt Das Haus nahm von dieſer Er
ärung Kenntniß und ging ſodann zur Specialberathung über das

Mäünzgeſetz über Artikel 1 der Vorlage beſtimmt in die Stelle
ver in Deutſchland Ken Landeswährungen tritt die Reichsgold

tre Rechtseinheit bildet die Mark wie ſolche durch 8 2des den 4 Dec 1871 betreffend die Ausprägung von Reichs

münzen feſtgeſtellt worden iſt Der Zeitpunkt an welchem dievorſtehende anmang im geſammten Reichsgebiete in Kraft treten

ſoll wird durch eine mit Zuſtimmung des Bundesrathes zu erlaſſende
mindeſtens ſechs Monate vor dem Eintritt dieſes Zeitpunktes zu ver

des Kaiſers beſtimmt Die Landesregierungen
ſind befugt auch vor dieſem Zeitpunkte für ihr Gebiet die Reichsmark
rechnung im Verordnungswege einzuführen Abg Bamberger
beantragte hierzu im zweiten Alinea ſtatt ſechs Monate zu tn
drei Monate Andererſeits wollte Abg Kohl dem erſten Abſatz

eine Faſſung geben welche ſtatt der reinen Goldwährung die Doppel
währung einführt Rachdem die beiden Antragſteller ihre Amende
ments mit einigen Worten begründet hatten wurde der Artikel 1 in
der Faſſung der Regierungsvorlage mit der vom Abg e
vorgeſchlagenen Modiſication mit großer Majorität angenommen rt
2 der Vorlage beſtimmt Außer den Reichsgoldmünzen werden aus
geprägt 1 als Silbermünzen Fünfmarkſtücke Einmarkſtücke Einhalb
markſtüde und Einfünftelmarkſtücke Abg Dr Moll beantragt
einzufügen Zweimark tücke Einen gleichen Antrag ſtellen die ſüd
deutſchen Abgg Hr Barth und Gen während Abg Dr Bam
berger die rung von Zweieinhalbmarkſtücken in Silber bean
tragt Miniſter De rück erklärt ſich mit Entſchiedenheit gegen

an Herrn Schellbogen s Abenteuer
Von

Julius Rodenberg
Fortſetzung

te ihn noch beſſer kennen lernen Sogleichneten Frenlin Lande Zicklein ihren bisherigen Wirkungs

kreis verlaſſen kam er in den Laden zu Jodocus und winkte
ihn zu ſich heran in eine Ecke Lieber Frommknecht ſagte
er es kann in dieſem Hauſe ſo wie es iſt nicht bleiben Wir
bedürfen eines weiblichen Weſens und ich kenne nur eine die
ich gerne um mich ſähe sehen Troſchel Was weinen Sie

nun wir ſie heirgthetenwegte etrniegt hatte zwar gegen dieſen Vorſchlag
Nichts einzuwenden Er meinte nur das ginge nicht ſo raſch

ſich erſt darauf vorbereiten Er dachte daß er zu
dieſer feierlichen Handlung einen neuen Frack haben und daß
noch manches Wenn und Aber erledigt werden müſſe bevor
er dieſes Kleidungsſtück in all jener Glorie erhalten könne wie
es ihm immer vorgeſchwebt

Aber Herr Schellbogen unterbrach ihn in ſeinen Betrach
tun en Ach was rief er jung gefreit hat Niemand
ge ütDas ſagen Sie wohl erwiderte Jodocus indem er demgroßen eenten der ſich ſeiner bemächtigt weiter nachhing

Aber wenn man ſich verheirathet ſo muß es auch einen
Schick haben Und er überlegte bei ſich daß er dieſen Frack
dem kleinen Schneiter im Hofe nimmermehr anvertrauen
d e Wie manchmal hatte er in Bewunderung verſunken
vor den großen Schaufenſtern des Landsbergerſchen Geſchäfts

in der Jägerſtraße geſtanden und in einer Art künſtleriſchen
ckens den eleganten Schnitt der verſchiedenen Röcke be

trachtet welche dort auf hohen Stöcken ausgehängt waren
Wie oft hatte er gewünſcht nicht gerade ein ſolcher Stock zu

fein aber doch an der Stelle eines ſolches Stockes zu ſtehen
um nur einmal zu fühlen wie einem Menſchen zu Muthe iſt
der einen Frack von dieſer Vollkommenheit ſein nennt Aber
die Mittel die Mittel Das war für die gemachten Leute

Halle a d Saale Donnerstag den 24 April

den in der Vorlage ange

z c p 1

Der Bote für das Saalthal

T T T W nh rn te ne e r c ca h t da e e
n 9 e

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 12/ Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen

Frage 7Expeditionen Sr Ulrichs

2

das Zweimarkſtück da mit der Annahme deſſelben zwei verſchiedene
Währungen geſchaffen würden Er verkennt das Gewicht der Gründe
des Vorredners dem Volke nach Möglichkeit zu erleich
tern nicht aber über alles ſtehezder Grundſatz dem Volke ein Syſtem
zu ſchaffen Bei Aufſtellung eines neuen Syſtems könne man wohl
darüber ſtreiten ob Gulden oder Mark aber beides neben einander
zu ſtellen ſei i möglich Bei der Abſtimmung wird das Fünf
markſtück in Gold Antrag Bamberger angenommen aber das
Fünfmarkſtück in Silber beibehalten das Zweieinhalbmarkſtück
wird abgelehnt das Zweimarkſtück mit 98 gegen 94 Stimmen
angenommen An Antrag des Abg Sombart beſchließt der
Reichstag ſtatt Zweiein albmarkſtück zu ſetzen 50 Pfennigſtück und
ſtatt 4Markſtück zu 20Pfennigſtück Hierauf wird die Be
rathung vertagt die ung gegen 44 geſchloſſen Nächſte Sitzung
morgen Mittwoch 12 Uhr O Antrag Völk Hinſchius betr die
Form der Eheſchließung Petilionen Münzgeſetz

Herrenhaus 23 Sitzung vom 22 April
Auf der Tagesordnung ſtand un der Bericht der Finanzcom

miſſion über die Vorlage weg n Abänderung des Geſetzes vom 1 Mai
1851 betr die Einführung einer Klaſſen und klaſſifizirten Einkommen
ſteuer Nachdem Referent Haſſelbach unter Bezugnahme auf den
gedruckten Bericht kurz die Abänderungsvorſchläge der Kommiſſion
motivirt hatte beantragte Herr von Kleiſt Retz ow den Entwurf in
die Kommiſſion zurück zu verweiſen mit der Maßgabe ihn ſo umzu
arbeiten daß der Steuererlaß von 2,500,000 Thlrn allen Stufen der

Klaſſenſteuer erbet re u Gute komme und die Kontingentirungfortfalle event a den 8 welcher die Kon ingentirung n zu
verwerfen b in S 7 die Tarifirung der Regierungsvorlage an Stelle
der vom Abgeordnetenhauſe angenommenen zu ſetzen Er führt aus
daß wenn ſich das frühere Widerſtreben der liberalen Parteien des Abge
ordnetenhauſes gegen die Steuerreformpläne des Finanzminiſters nunmehr in ſo warmes Wohlwollen verwandelt habe dieſer ſchnelle Ge

ſinnungswechſel ſich nur daraus erkläre daß die Regierung den Libe
ralen die Kontingentirung der Klaſſenſteuer zugeſtande habe dieſer
Umſtand allein müſſe ſchon dem Herrenhauſe genügen unbeſehen den

6 zu r Dieſen Ausführungen trat der Finanzminiſter
entgegen und führte namentlich aus mit welken Schwierigkeiten die
Einziehung der Steuern in den unterſten Stufen verknüpft ſei die in
dieſen Klaſſen vollſtreckten Exekutionen hätten oft die Zerſtörung des
Fern eng zur Folge abgeſehen davon daß die Koſten für dieſe
lrt der Einziehung derartig ſeien daß die Finanzverwaltung eine

Aenderung dieſer Verhältniſſe als durchaus nothwendig erachten müſſe
Uebrigens würden durch die Vorſchläge des Geſetzes nicht blos die
unterſten ſondern auch für die übrigen Schichten der Geſellſchaft die
Steuern ermäßigt Die Kontingentirung der Klaſſenſteuer ſei in poli
tiſcher Beziehung unbedenklich erwünſcht ſei ſie inſofern als die Re
gierung dadurch in den Stand geſetzt werde den geſetzlichen Anforde
rungen in Bezug auf die an agneg der uhigen in vollem Maße
Geltung zu verſchaffen ohne ſich dadurch dem Mißtrauen einer vor
zugsweiſe fiskaliſchen Tendenz auszuſetzeu Den Gegnern des Geſetzes
reſp der Kontingentirung ſchloſſen ſich auch die liberalen Bürgermeiſter
an doch nur in Betreff der Frage der Kontingentirung auf 11 Mil
lionen gegen die ſich Hr v Voß in längerer Rede ausſprach an
knüpfend an ſeinen Antrag auf Erlaß eines von ihm ausgearbeiteten
Geſetzes in welchem die Mahl und Schlachtſteuer mit Ausnahme von
Berlin überall aufgehoben werden dafür aber den Stadt und Land
emeinden 50 Procent der in denſelben aufkommenden Staatsgebän de
teuer den Stadt und Landkreiſen 5 pCt der Staatsgrundſteuer über
wieſen werden ſoll Die Kontingentirung der Klaſſenſteuer hielt Hr
v Voß für Beeinträchtigung der übrigen Einkommenſteuerpflichtigen

Den Regierungs Commiſſar Geh Rath Rohde hält die
Auffaſſung des Vorredners und die erhobenen Bedenken für unbe
g ündet und ſchließt ſich eng an die Ausführungen des Finanzminiſters
an um dem Grafen Brühl widerlegen und bittet die Bedenken
gegen die Contingentirung fallen zu laſſen wenn das Haus ſonſt mitder ſrebten ielen einverſtanden iſt Fürſt Bis
marck tritt ein ebenſo Graf ne Graf Kraſſow betont
daß der Finanzminiſter in nichts die Beſorgniß widerlegt habe das

monarchiſche r reip werde geſchwächt werden Der Finanzmi
niſt er antwortet daß die Contingentirung dem Steuererlaß an die
Seite trete Vorredner habe vor einigen Wochen erſt einen Steuerer
laß von 400000 Thlr dekretirt die für die Krone für immer verloren
ſeien Die Contingentirung ſchwäche nicht das monarchiſche Regiment

und in der Tiefe ſeines Herzens hatte er ſich dann gelobt
erſtens niemals und unter keiner Bedingung zum Altar zu
gehen ohne einen ſolchen Frack und zweitens niemals und
unter keiner Bedingung zu heirathen bevor er ſelber ein ge
machter Mann ſei Weswegen er denn nachdem er mit ſeiner
Ueberlegung zu Ende den Beſcheid gab Es geht nicht Herr
Schellbogen es geht nicht

Aber Sie lieben ſie doch rief Herr Schellbogen faſt ent
rüſtet über den Widerſtand den er zu finden nicht gehofft

Ob ich dich liebe frage die Sterne bekräftigte Jodocus
Frommknecht indem er einen ſeiner Claſſiker eitirte Doch
das iſt nicht Alles was man zu einer Hochzeit braucht

Nun was kann ihnen noch im Wege ſein
Sehr viel Herr l ſehr viel Zwiſchen Men

ſchen Göttern und Heroen knüpfte Amor einen ſchönen Bund
Aber das war damals Herr Schellbogen da Ihr noch die
ſchöne Welt regiertet Jetzt hat man mehr nöthig

Die Conceſſion verſetzte Herr Schellbogen will ich Jhnen
ſchon verſchaffen und das Aufgebot kann in drei Sonntagen
nach einander erfolgen Dafür laſſen Sie mich nur ſorgen

Ach erwiderte der unerbittliche Jodocus das iſt das
Wenigſte Des Lebens Mai blüht einmal und nicht wieder
und öfter als einmal Hochzeit machen iſt auch nicht Jeder
manns Sache

Das weiß Gott ſeufzte Herr Schellbogen und dachte an
den Weinreiſenden und an den Mann der ſich immer im
Sitzen trauen zu laſſen pflegte und den er nun ebenſo ſegnete
für Alles was er verurſacht als er ihn früher dafür ver
wünſcht hatte Aber wie kommt das hierher ſetzte er fra
gend hinzu

Das iſt doch nicht ſo r zu verſtehen entgegnete
Jodocus der ſich jetzt ein Herz faßte von dem zu ſprechen
was ſonſt nur an einer der verborgendſten Stellen ſeines Her

r geſchlummert hatte Mit dem Gürtel mit dem Schleier
ſt es nicht gethan man muß auch einen Frack haben Und

kurz und gut unter Landsberger kann ich es nicht thun Es
iſt gegen meine Grundſätze

Wieſo rief Herr Schellbogen inwiefern denn er konnte

f ſei ein Damm

ſegte ihm klar und

1373
egen mögliche Niedereinnahmen und ändere nicht
egierung bezüglich der richtigen Veranlagunie Stellung derDie Generaldiskuſſion iſt geſchloſſen Berichterſtatter Hr haſf e l

bach bekämpft den Antrag des Hr Kleiſt Retzo w 5
lehnt den Antrag ab und tritt in die Specialdiskuſſion Der S s be
ſtimmt im erſten Abſatz daß der Klaſſenſteuer alle Einwohner in nicht
mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten und Orten unterworfen ſind
e Einkommen den Betrag von 1000 Thlr nicht überſteigt Ab
ahen

6 wird die
Thaler contingentirt Die Herrn v Voß und v Kleiſt
Retzow beantragen die Streichung des S 6 Hr v Kleiſt bekämpft
nochmals das Princip der Contingentirung
migt unter Correktur einer
Kleiſt den Tarif in 8 7 na
ſteaen gegenſtandslos und zurückgezogen die 88 7 8 9 und 9a werden

nicht nſervirung

Das Haus

zählt die Perſonen auf welche von der n befreit ſein
S kurzer Diskuſſion wird der S 5 genehmigt Nach

Klaſſenſteuer auf den Jahresbetrag von 11 Millionen

Das Haus geneh
geh den S 6 damit wird der Antrag

der Regierungsvorlage wieder herzu

t Die Commiſſion beantragt im Intereſſe der Con
er bisherigen Rechtszuſtände eine weſentliche Abänderung

des S 9b welcher das Gemeindewahlrecht namentlich für die größeren
Städte in den 6 öſtlichen Provinzen erheblich erweitert und einen
großen Unterſchied ſtatuirt zwiſchen den der rheiniſchen Städteordnung
v 15 Mai unterworfenen Städten und den Städten in Weſtphalen
und in den 6 öſtlichen Provinzen Die Commiſſion meint es liege zu
ſolchen weitgreifenden Aenderungen nicht der mindeſte Grund vor
Referent Haſſelb ach bekämpft v eingehend den Beſchluß des Ab
geordnetenhauſes wonach der Stufenſetz von 2 Thlr Klaſſenſteuer an
Stelle der Sätze von 3 bez 4 Thlr an welche das Stimm und
Wahlrecht in Gemeinde Angelegenheiten geknüpft iſt treten ſoll 2
Ortsſtatuten welche das Wahlrecht an einen höheren Satz als 4 Thlr
knüpfen mit dem 1 Jan 1874 ihre Gültigkeit verlieren n oder
wo ſolche Statuten zul ſſig ſind das Wahlrecht von der Veranlagung
zur 2 bis 3 Steuerſtufe abhänig zu machen Bei der Aoſtimmung
nimmt das Haus den von der Commiſſion gemachten e lag den

90 s zu ſtreichen und dafür einen andern S anzunehmen an
ieſer H lautet Soweit nach den beſtehenden Beſtimmungen in

Stadt und Landgemeinden das Bürgerrecht reſp das Stimm und
Wahlrecht in Gemeinde Angelegenheiten durch Veranlagung oder Ein
ſchätzung zu gewiſſen Stufen der Klaſſenſteuer oder des Cinkommens
bedingt iſt bleiben dieſerhalb bis zur weiteren geſetzlichen Regelungdes Gegenſtandes die bisherigen maß den unveränderten Grundſa en

des Steuergeſ vom I Mai 1851 noch feſtzuſtellenden Steuerſätze be
ziehentlich die bisherigen den Wer mit den dieſerhalb den Ge
meinden geſetzlich zuſtehenden Befugniſſen näherer ſtatuariſcher Be
ſtimmung maßgebend Die Fortdauer des bezüglichen Statutenrechts
iſt in Betreff der zur Zeit mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte
von dem Fortbeſtande der Mahl und Schlachtſteuer nicht abhängig

Der 8 10 welcher das Einſchätzungsverfahren regelt wird unter
rn eines von der Commiſſion gemachten Vorſchlags aber un
ter Annahme zweier von Hrn v Voß en Abänderungsvor
ſchläge welche in den Litt a u b die Gemeinden welche keinen ei
genen Kreis bilden erwähnen und mit einigen Redaktionsverbeſſerun
z S Der S 13 wird ohne Weiteres angenommen in
4 wird nach dem Antrage des Hrn v Voß genehmigt daß Rekla

mationen auch bei den Bürgermeiſtern der Stadtkreiſe eingegeben
werden können der S mit dieſer Modification angenommen W
Reichstage findet eine namentliche Abſtimmung ſtatt an welcher die
Mitglieder des Herrenhauſes welche Reichstagsmitglieder ſind einge
laden worden Theil zu nehmen Die Debatte wird vertagt die
Sitzung um 4 Uhr geſchloſſen Nächſte Sitzung Morgen 10 UhrT O Keſt der heutigen Rug bung s hr

K Berlin 22 April Einen erfreulichen Gegenſatz zu demBeſchluſſe ver Verſammlung rheiniſcher Wahler r Fort
ſchrittspartei ſich bei den nächſten Wahlen aller Coinpro
miſſe mit den liberalen und nationalen Parteien zu enthalten
bildet der bereits erwähnte Wahlaufruf für Schleſien der von
Mitgliedern der ſämmtlichen zwiſchen der altconſervativen und
der Volkspartei ſtehenden Fractionen unterzeichnet iſt DieFührer der Freinconſervativen der Altiteraten der National

liberalen und der Fortſchrittspartei ſind zuſammengetreten
n

Allein Jodocus ließ ihn darüber nicht in Ungewißheit Er
plan auseinander daß er ein armer Schlucker

ſei der an s Heirathen noch nicht denken könne Er habe
Nichts und Röschen habe Nichts und vielmehr es nicht zu
beſtreiten daß Gott aus Nichts die Welt erſchaffen ſo ſeien
die Zeiten doch vorüber und für Nichts könne man jetzt nicht
einmal mehr einen Landsberger ſchen Frack haben

Ach rief Herr Schellbogen jetzt verſtehe ich Wenn es
nur daran hängt dann werden wir bald Handels eins ſein
Und er ſetzte ihm nun ſeinen Plan auseinander Jodocus
ſollte mit einem nicht unbeträchtlichen Antheil am Gewinn
in s Geſchäft treten das junge Paar ſollte eine Wohnung in
dieſem Hauſe haben und Frau Röschen Frommknecht geborene
Troſchel in Zukunft die Wirthſchaft führen
Als Jodocus das vernahm da hielt er ſich nicht länger
Zum großen Erſtaunen des Lehrjungen welcher mit dieſem
Freudenausbruch ſeines Vorgeſetzten unklare Vorſtellungen
ſeines eigenen Avancements und Hoffnungen auf öffentliches
Cigarrenrauchen heimlich hatte er ſich ſchon mehrfach verſucht
in Verbindung brachte flog jener zum Laden hinans um Rös
chen im Wohnzimmer auf Flur und Treppe zu ſuchen Er
fand ſie zuletzt wo der deutſche Mann die deutſche Frau ſo
gerne ſieht am häuslichen Heerd damit beſchäftigt den Nach
mittagskaffee zu bereiten Röschen rief er indem er ſeines
Entzückens kaum Herr werden konnte ſie ſo zu finden anr uge der traulichen Flamme Gtachet

s ſchmilzt es glüht dein Marmor ſchon
winder Umarme deine Kinder

Zur rechten
über die Bedeutung dieſes Citats au
e Wahrerten zu u

rend tun Alles thätig war für das feſtliche Ereigniswelches ſich im Hauſe des Herrn Schellbogen Wandtet

während der W des Kirchſpiels an jedem Sonntag feier
lich von der Kanzel herab Herrn Jodocus Frommknecht und
Jungfer Röschen Troſchel verkündigte Jedermann auffordernd
der etwa gegen dvieſes W Büntniß Einſprache er

Gott Amor Ueber

eben wolle iwirklich den tiefen Sinn der Worte vie er eben vernommen s Levebelger a thiſenent i der daun vene e
auch nicht einmal im Entfernteſten ahnen des erſtgenannten dern zu erfreuen hatte welcher gen

iger Pygmalion t
m e

Zeit trat Herr Schellbogen ein um Röschen S

zuklären und Beiden
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Reiches von Seiten der ſtaats und reichsfeindlichen Part

SDrohenden Gefahren aufmerkſam zu machen und ſie aufzufor
ohne Rückſicht auf eiverſchiedenheiten zur Wahl

ern zu vereinigen welche die Bürgſchaft gewähren

die W in ihrer Politik gegen
feindlich e e und Anſprüche zu unterſtützen Es
handelt ſich heißt es am Schluß des Aufrufs nicht um
Parteiintereſſen es handelt ſich um die Intereſſen des Staates

und des Vaterlandes lten wir zuſammen i der Abwehr
der gemeinſamen Feindel Es iſt mit andern Worten ſagt
die Sp g hierzu eine Coalition aller derjenigen Richtungen we e auf dem Boden der 1866 und 1870 für Deutſch

land und Preußen geſchaffenen Rechtsverhältniſſe ſtehen gegen
die ultramontane Partei mit ihren in das polniſche wie das

ſocialiſtiſche Lager hinüberführenden Ausläufern Namentlich
die ſchleſiſche Fortſchrittspartei die alte breslauer Demokratie
hat wieſim Jahre 1866 ſo auch jetzt wieder gezeigt daß auch

ihre Beſtrebungen für die innere Einrichtung des Staats
Weſens auf dem Grunde eines lebendigen preußiſchen und deut

ſchen Vaterlandsgefühls erwachſen ſind Von einer unbeding
ken Unterſtützung der Regierungspolitik von der Bildung einer
kein gouvernementalen Partei iſt natürlich nicht vie Rede wie

überhaupt von keiner re und Verwiſchung der
Fractionsunterſchiede Für die Klärung der Anſichten inner

lb der großen deutſchen und preußiſchen Fortſchrittspartei
wird dieſer Schritt der ſchleſiſchen Fortſchrittspartei voraus

5 ger eine große Be eutung gewinnen und die ganz gegenthei
llge Taktik beleuchten welche die rheinländiſche und weſtfäliſche
zFörtſchrittspartei auf das Betreiben einiger Mitglieder zubeobachten Luſt zeigte Unter den unterſchriften des Wahl

aauufrufs finden ſich faſt alle hervorragenden politiſchen Namen
Breslaus und der Provinz Neben Bethuſy Friedenthal u ſ w

die Vertreter der national demokratiſchen Richtung wie Dr Stein
und der entſchiedenſten linken Seite der Fortſchrittspartei wie

Laßwitz und Bouneß Dazwiſchen die Nationalliberalen von
zForckenbeck Dr Göppert Molinari Wachler u ſ w Die

Spitzen der ſtädtiſchen Behörden ſind außer durch den natio
Nnalliberalen Oberbürgermeiſter durch den zur Fortſchrittspartei

gehörigen StadtverordnetenVorſteher Dr Lewald vertreten
Nach bayeriſchen Blättern würde Fürſt Bismarck

ſtcch im Laufe des Sommers auf längere Zeit in das baye
iiſche Hochland begeben und bei dieſer Gelegenheit dem be
rühmten münchener Porträtmaler Franz Lenbach zu einem

GEemaälde ſitzen

Die Ernennung des Grafen Münſter für den Bot
h alte in London iſt nunmehr nachdem man auch von

m T T

3 Staats die St un

t

England aus Befriedigung über dieſe Wahl ausgedrückt als
definitiv zu betrachten

Der Abg Lasker iſt jetzt definitiv als Syndikus des
ſtädiſchen Pfandbriefamtes angeſtellt welches Amt er bisher
t proviſoriſch inne hatte

Der Fackeltanz welchen die Miniſter bei der Hoch
heitsfeier aufführten iſt wie die Neue Pr Ztg bemerkt ein

Rkeiinfacher Umgang im langſamſten Tempo etwa wie eine Polo
naiſe er iſt auch nichts Beſonderes ſondern einfach jener

uralte Ehrentanz bei welchem das junge Ehepaar durch die
Geſellſchaft ſich durchtanzte Jm Mittelalter gab man an

tie Höfen dieſem Tanze ein höheres Splendeur in
dem man dabei Fackeln vortrug Das iſt im brandenbur

Sonſt trugen die höchſten
iniſterialen des Herrſcherhauſes die Fackeln jetzt die

Stctaatsminiſter eVon Seiten der liberalen Fractionen insbeſon
dere der mecklenburgiſchen Mitglieder derſelben wird der be

kannte vorjährige Antrag auf Herſtellung einer conſtitutionellen
Verfaſſung in jedem deutſchen Bundesſtaat alſo auch in Meck

n lenburg wieder eingebracht werden
Anm Sonntag hat in Bonn eine Delegirten Ver

fammlung der Altkatholiken ſtattgefunden die von mehr
als hundert Delegirten beſucht war Die Verſammlung be
ſchloß mit Rückſicht auf das wünſchenswerthe Zuſammengehen

der Deutſchen und Schweizer Conſt anz zum Ort des näch
ſten im September abzuhaltenden Congreſſes zu beſtimmen

Herr von Schulte berichtete daß die Wahl eines Biſchofs
an Mittwoch nach Pfingſten 4 Juni in der Rathskapelle zu
Köln vorgenommen und auf dieſen Tag baldigſt die Wahl
verſammlung einberufen werden ſolle Der Erzbiſchof von
Utrecht hat ſich bereit erklärt den Biſchof d conſecriren Die
Dotation deſſelben iſt für eine Reihe von Jahren durch Zeich
nungen in den Gemeinden und Vereinen ſicher geſtellt Die

CLommiſſion hat ferner den Entwurf einer Gemeinde und

an jedem Abend kam um ſich von den Fortſchritten ſeines
Hochzeitsanzuges zu unterrichten wobei er das Schaufenſter
und die Stöcke keines Blicks mehr würdigte während alles

n Hauſe Sitte geblieben

l Dies geſchah gingen die Tage dahin und der Auguſt näherte
fich ſeinem Ende

Nicht mehr an den Abenden wie ſonſt beſuchte Herr Schell
bogen den kleinen Kaffeegarten an der Ecke der Lützowerweg
ſtraße ſondern immer wenn das Tagewerk gethan welches

jetzt wegen der bevorſtehenden Veränderungen im Geſchäft
etwas anſtrengender geworden als es früher geweſen ſchlug
er die Richtung ins Feld ein nach dem kleinen Gehöft am

EKreuzberg Ein freudiges Willkommen auf vielen kleinen Ge
ſtcchtern empfing ihn hier Denn die Kinder hatten ihn alle

gar lieb und beſonders der kleine Fritz der ſich prächtig ent
wvickelte jubelte und jauchzte ihm entgegen wenn er ihn nurkommen ſah Das Fräulein hatte ſich gewöhnt in ihm den

Weohlthäter der Anſtalt zu verehren und Frau Marie ſaß
ſtundenlang mit dem alten Freunde Jhr Herz ging über von
guten Exinnerungen aus der Jugendzeit Ein innerer Friede
erfüllte ſie wenn ſie mit dieſem Manne ſprach ſie gedachte
des Vaters der ihr en würde wenn er ſehen könnte
daß Schellbogen ihr verziehen habe Ganz unbemerkt knüpfte
ſich ein Band zwiſchen dieſen Herzen die früher einander ſo

r t e len rein von allenirdiſchen Hoffnungen und Befürchtungen Der Frühling und
der Sommer des Lebens lag weit hinter ihnen aber das
e e eines ſtillen ſonnigen Herbſtes überkam ſie wenn
ſie i mit einander ſaßen

Auch die Unruhe welche ſie anfangs über das Verſchwinden
Tochter empfunden verlor ſich oder ward vielmehr all

ählich durch ein ſtarkes Vertrauen und ein frommes Ergeben
die göttliche Fügang gemildert
Wenn ich das nicht gelernt haben e m in meinem langen

und ſchmerzensvollen Leben ſagte ſie zuweilen was wäredaun u en de elben enſen wir alle Furcht und

h
welche uns von der Erfüllung unſerer Pflich

der

entmmung am Tage vor de pro ch Beſchluß faſſenAn die Stelle der vorläufigen Co an ſonen
eine feſte kirchliche Verfaſſung treten und die
Gemeinden in dem Biſchof und der Synode ihren Central
punkt finden

In unterrichteten Kreiſen bezweifelt man ob das Geſetz
über die Wohnungszuſchüſſe der Beamten vor der Annahme der Gerviserhöhungen für das Militär durch den Reichs

tag die allerhöchſte Sanction erhalten wird Der proponirte
Tarif für den erhöhten Militärſervis hat im Allgemeinen die
ſelben Sätze wie der Civilſerdis jedoch der Art daß eine
Gleichſtellung der Räthe 4 Klaſſe alſo der Regierungs
Appellationsgerichtsräthe und der Kreisgerichtsdirectoren mit
den Hauptleuten gefordert wird Da die übrigen Gegenüber
ſtellungen ſich nach demſelben Principe richten glaubt man
daß die Annahme der Militärſervis Erhöhungen auf Schwie
rigkeiten ſtoßen und der Civilſervis bis zur Erledigung der
ſelben auf ſich beruhen wird

Poſen 22 April DerzZErzbiſchof Ledochowski wird zum
erſten Male der Verſammlung der deutſchen Biſchöfe in Fulda
deren Eröffnung am 28 d bevorſteht beiwohnen

Schweiz
Die Wir Blätter veröffentlichen einen Aufruf an die

freiſinnigen Katholiken und ihre Geſinnungsgenoſſen aus den
Cantonen Baſelſtadt und Land Solothurn Bern und Aar
gau zu einer Volksverſammlung nach Arlesheim bei Baſel
auf Sonntag 20 April Der von namhaften Männern der
genannten Cantone unterzeichnete Aufruf ſchildert das Vor
gehen des Ultramontanismus in der Schweiz ſeit 25 Jahren
mit energiſchen Worten und fährt dann fort

Das iſt der Stand der Dinge Und nun tritt an uns die Frage
heran Wollen wir unſere von den Vätern uns überlieferte und
egr r des Glaubens des Gewiſſens und der Ver
nunſt aufgeben ollen wir die politiſche Selbſtſtändigkeit dem
Götzen der Jeſuiten zum Opfer bringen Soll unſere freie Schwei
ererde eine vaticaniſche Provinz und neuerdings wie vor 1848 der
ummelplatz ber Jeſuiten werden Nein dreimal nein Wenn man

uns ſagt ein guter Katholik müſſe oder könne ſich dem Unfehlbarkeits
dogma unterwerfen ſo iſt das eine Lüge Denn die Freiheit ſeiner
Vernunft ſeinem Glauben abzuſchwören die Freiheit Sklave ſein zu
dürfen iſt keine Freiheit die des Schweizers würdig iſt Daher ſchaa
ren wir uns hre haben wir alle den Muth zum weißen Kreuz
im rothen Feld zu ſtehen raffen wir uns Alle auf um die heilig
ſten und unveräußerlichſten Rechte des Menſchen zu ſchützen

Frankreich
Paris 21 April Die Nachrichten über den Rücktritt des

Grafen Arnim von ſeinem Botſchafterpoſten in Paris und was
über ſeine Erſetzung durch den General v Manteuffel ver
lautete ſcheint zur Zeit noch der Begründung zu entbehreneine hieſige Nachricht über den enguſchen Boſſchafterpeſten

behauptet heute mit großer Beſtimmtheit daß Graf Münſter
ernannt ſei Jules Grevy hat ſich für die Candidatur Remu
ſat s erklärt mit dem Bemerken die Candidatur Barodet s
ſei ein großer Mißgriff Es werden ernſte Schritte gethan
um Barodet zur Rücknahme ſeiner Candidatur zu beſtimmen
doch ſcheint dieſer ſich nicht dazu verſtehen zu wollen Die
Radicalen halten an ſeiner Candidatur energiſch feſt und
morgen wird ein Manifeſt für Barodet von 12 radicalen Ab
geordneten unterzeichnet erſcheinen Unter den Namen ſind
Louis Blanc Quinet Gambetta Martin Bernard Greppo
Peyrat Laurent Pichat Scheuoer Keſtner Der Kampf wird
daher ein heißer werden Neuerdings hat der legitimiſtiſch
bonapartiſtiſche Ausſchuß den Oberſt Stoffel als Candidaten
für Paris aufgeſtellt

Die Stadt Charleville wird ſchon am 5 Juni von den
Deutſchen geräumt ſein das Kriegsgeräth iſt bereits nach
Deutſchland abgegangen

Die Einnahmen aus den indirecten Steuern im 1 Quartal
d J überſteigen die Voranſchläve um 10 Mill Fres und
ſind um 55 Mill größer als in der entſprechenden Periode
von 1872 Außerdem hat die Regierung Tratten zum Belauf
von 450 Mill in der Hand zur Zahlung der 5 Milliarde die
erſt im nächſten September fällig iſt

Ueber das Privatleben Thiers wird berichtet
Um 5 Uhr ſchellt Thiers ſeinem Kammerdiener Louis bis 6 Uhr

arbeitet er allein in ſeinem Cabinet dann kommt Barthélemy Saint
Hilaire mit den Abendblättern in denen er vor Schlafengehen die be
merkenswerthen Stellen angeſtrichen hat und empfängt ſeine Aufträge
zu Briefen Um 7 Uhr empfängt Thiers die Cabinetschefs der ver
ſchiedenen Miniſterien dann den Präfecten der Seine den Polizei
Präfecten u ſ dann von 9 bis 11 Uhr die Miniſter Deputirte
und Private welchen Audienz bewilligt worden dann einige Directoren
von Zeitungen Um 11 Uhr iſt Miniſterrath dann Frühſtück zu dem
häufig Gäſte geladen werden Um 2 Uhr zieht ſich Thiers zurück
raſirt ſich eigenhändig und macht Nachmittagstoilette um 3 Uhr fährt
er aus arbeitet dann mit ſeinen Secretären und hält ſein Schläfchen
bis 54 Uhr Nach dem Diner bleibt er gewöhnlich bis 12 oft bis 1 Uhr
Nachts auf Thiers iſt 76 Jahre alt Dufaure 75 und Barthelemy
St Hilaire nur 73 macht zuſammen 224 Jahre ch gehöre nicht
zu jenen ſagt der Soir welche rufen Platz für die Jungen
ohne hinzuzuſetzen daß man in jedem Alter jung und auch alt ſein
kann aber ich gehöre zu jenen welche 224 Jahre für drei Perſonen
aller Ehren werth finden

Der Aſſiſenhof in Conſtantine hat ein weiteres Urtheil in Sachen
der arabiſchen Häuptlinge g ſprochen Drei wurden zu fünf einer zu
zehn Jahren Gefängniß ein anderer zu einfacher Deportation verur
theilt die übrigen freigeſprochen

Der Bierkrawall in Frankfurt a M
Ueber die Exceſſen am Montag Abend ſiehe die telegr Nachrichten

in vor Nr u Bl die verſpäteten Eintreffens wegen leider nicht
mehr in alle Exempl aufgenommen werden konnten berichten die
Frankfurter Blätter heute Folgendes Das am Sonntag aufgetauchte
Gerücht daß am Montag Nickelchestag Bierkrawalle ſtattfinden
würden hat ſich leider bewahrheitet Unter der großen Menſchen
menge welche an dieſem Tage regelmäßig von den benachbarten
Städten und Orten nach Frankfurt zu kommen pflegt ſcheint ſich
eine große Anzahl von Jndividum befunden zu haben welche mit
Abſichtlichkeit auf Skandal ausgingen Ob es blos roher von
Trunkenheit unterſtützter Uebermuth gewefen welcher die Zerſtörungs
Scene eingab oder ob eine tiefere und berechnete Agitation zu
Grunve liegt wird die ſtrafrichterliche Unterſuchung ergeben Nicht
zu leugnen iſt das gewiſſe Einzelheiten die von glaubwürdiger Seite
verbürgt werden wie das Umhertragen einer rothen Fahne
das truppweiſe Auftreten gleichartiger Elemente die Gleichzeitigkeit
des Angriffs auf verſchiedenen Punkten ein unverkennbar methodiſches

Vorgehen bei dem ZerſtörungsWerk und beſonders der hartnäckige
Widerſtand gegen die bewaffnete Macht mit der an anderen Orten
wieder Verbrüderungs Verſuche angeſtellt wurden die zweite Ver
muthung ſehr begünſtigen Gegen 5 Uhr Nachmittags erſchien plötz
lich eine Bande von etwa 200 Menſchen auf der Gallusgaſſe in den
beiden Reutlinger ſchen Brauereien in ihrer Mitte eine rothe wie
es ſcheint von einem Vorhange herrührende Fahne u begann das

iſt Frieden Werk der Zerſtörung Was nicht niet und nagelfeſt war ging inda hin Trammer
Fünf ſechs 18 jährige Burſchen ſtellten ſich auf die Tiſche

c r ha ne h h t ne er en ne h 2 l ee a a

und
während wieder ande

liederung der

e die Stühle zerbrachen den
riſſen das Küchengeſchirr zertrummerten Nachdem das voll
bracht zog die wuthbrüllende Menge zu der benachbarten Brauerei
des Herrn Schwager Hier wurde ihr ein heißer Empfang Mit
ſiedendem Bier wurden die Angreifer empfangen und eine ziemliche
Anzahl derſelben jämmerlich verbrüht Der Dampf der Keſſel wurde
losgelaſſen u that gleichfalls ſeine Wirkung Jetzt rückte in Lauf
ſchritt eine Compagnie 8 ler zu Hülfe die Bande zerſtob nachdem
ihr 11 Gefangene abgenommen worden waren wobei mehrfach Schüſſe
abgegeben wurden Jnzwiſchen ging es nun bei mehreren anderen
Brauereien los Ueberall mußte das Militär eingreifen welches mit
Back und Pflaſterſteinen von den Ruheſtörern beworfen wurde ja
einige Revolverſchüſſe fielen auf daſſelbe Die Langmuth hatte ein
Ende Salve auf Salve krachte und in der Fahrgaſſe allein wo
Nachts um 10 Uhr die Ruhe noch nicht hergeſtellt war und ge
ſchoſſen wurde blieben angeblich 21 Perſonen darunter allerdings
ein Kind u eine alte Frau Jm Heiligen Geiſtſpital liegen 11
Todte und 37 Verwundete im Bürgerſpital 2 Eine Menge Ver
wundete kommen noch nachträglich zum Vorſchein Eine Anſprache
des Polizeipräſidenten und Oberbürgermeiſters iſt an den Straßen
ecken angeſchlagen ſie warnt vor dem Stehenbleiben auf der Straße
und publizirt die Geſetzparagraphen die ſich auf Zuſammenrottungen
und Widerſtand gegen die Beamten beziehen Zu erwähnen haben
wir vergeſſen daß bei Reutlinger die Abſicht war das ganze Wirth
ſchaftsgebäude in Flammen aufgehen zu laſſen Zu dieſem Zweck
riſſen die Tumultuanten die Gasröhren ab und ſteckten hierauf das
entſtrömende Gas an Zur Charakteriſirung der Exceſſe ſei noch be
merkt daß die Ruheſtörer vorüberfahrende Equipagen zwangen an
zuhalten und die Jnſaſſen nöthigten zu Fuß weiter zu gehen
Zur Ergänzung dieſes Berichtes ſei weiter erwähnt daß die Tumul
tuanten bei Reutlinger gleichzeitig den großen Bierfäſſern den Boden
einſchlugen und das Bier fortlaufen ließen und Brod Schinken und
Cotelette nahmen ſie mit ſich letztere waren noch roh Weitere
Demolirungen fanden auf dem Markt in der Eule Eigenthum
des Brauers Leſchhorn ſtatt Am Aergſten wurde in der Fahrgaſſe
bei den Brauern Müller und Fleß gehauſt auch wurde daſelbſt ein
Schuhſtand demolirt und kam das Schuhlager abhanden das Gleiche
wird uns von einem Kleidermagazin ebendaſelbſt berichtet Ferner
wurde die Wirthſchaft von Roth Eigenthümer Glock zuſammenge
ſchlagen Zerſtört iſt ferner die Wirthſchaft des Herrn Enke Fried
bergergaſſe Jn Henrichs Brauerei in der Stelzengaſſe drang man
auch in das Comtoir und zerſtörte die Bücher An der Leiche der
erwähnten todtgeſchoſſenen Frau hielt ein junger Menſch eine Anrede
an das Volk Jn Sachſenhauſen ſchritten die Bürger gegen die Erx
cedenten ſelbſt ein und vertrieben die Ruheſtörer Das Polizei
Commiſſariat des erſten Bezirkes iſt gleichfalls verwüſtet Jm heil
Geiſtſpital liegen 12 Todte und 37 Verwundete im Bürgerſpital
4 eine große Anzahl befindet ſich noch in Privatpflege Eine Maſſe
Gefangene meiſt dem Jünglingsalter angehörig wurde gemächt Die
Aufregung in der Stadt iſt eine große Der angerichtete Schaden
wird zwiſchen 40 50,000 Gulden taxirt Verhaftet ſind 120
Perſonen

t e v

Wiener Weltausſtellung
Das offizielle Beſuchsreglement für die Weltausſtellung wurde be

reits ausgegeben Der Eintritt koſtet an Sonntagen und Feiertagen
50 Kreuzer an Wochentagen einen Gulden bei den Eröffnungen und
bei der Preisvertheilung 25 Gulden am 2 und 3 Mai 5 Gulden
am 4 Mai 2 Gulden Wochenkarten koſten 5 Gulden Saiſonkarten
für Herren 100 Gulden für Damen 50 Gulden Monatskarten für
das Hilfsperſonal 6 Gulden Jeder einzelne Ausſteller oder ſein Ver
treter und jeder CollectivAusſtellungstheilnehmer erhält eine Freikarte
für die Dauer ſeines Aufenthalts Ehrenkarten erhalten die Mitglie
der der fremden und der Oeſterreichiſchen Landescommiſſionen und die
Vertreter der Preſſe

Der Druck des Wiener Welt Ausſtellungs Katalogs iſt der
Druckerei der Wiener Preſſe übertragen wel mit zweien der neu
erfundenen WalterPreſſen arbeitet Es iſt dieſer Katalsg eine typo
graphiſche Arbeit von ſo koloſſalem Umfange daß deren Bewältigung
gegenwärtig auf dem ganzen Continente nur der Preſſe mit ihrenneuen Maſchinen möglich iſt Der Katalo wird 100 Bogen ſtark ſein
und ſeine Auflage iſt zunächſt auf eine halbe Million Exemplare prä
liminirt Hierzu iſt demnach ein Papierquantum von 50 Millionen
Bo en oder 100,000 Ries e Um ſich von dieſer Papiermaſſe
ein anſchauliches Bild machen zu können ſei conſtatirt daß die
aneinandergereihten Medianbogen eine Länge von 3993 deutſchen
Meilen und von Wien über Rußland Aſien und den ſtillen Ocean
bis nach Mexiko reichen würden Uebereinander geſchichtet hätten die
Bogen eine Höhe welche 38 Mal ſo hoch wäre als jene des Stephans
thurmes in Wien Um die Maſſen des Papiers zu bedrucken müßte
eine gewöhnliche Schnellpreſſe bei unausgeſetzter Aſtün ig Thätigkeit
11 wen und 7 Monate fortarbeiten während zwei Walter Preſſen
dieſelbe Arbeit neben dem täglichen zweimaligen Druck der Preſſe
mit Leichtigkeit in 4 Wochen liefern und alſo in dieſer Zeit eben ſoviel
wie 193 Schnellpreſſen leiſten werden

Die Türkei wird unter Anderm im Jnduſtriepalaſte einen Reliefplan
des Bosporus von vierzehn Meter Länge und vier Meter Breite auf
ſtellen ferner eine große Landkarte der Türkei ein Werk öſterreichiſcher
Offiziere zwei Kais des Bosporus und vier Pyramiden mit einer
Sammlung von Cerealien und türkiſchen Kernfrüchten Jn ihrem
offenen Hofe ſtellt die Türkei einen eiſernen Pavillon von dreizehn
Meter Höhe und ſechs Meter Breite auf welcher den Schatz des
Sultans bergen wird Luxuswaffen antike Trinkſchalen von Gold
Silber und Zink die letzteren e mit Gold Das Zink war
in alter Zeit ſelten und viel koſtſpieliger als Gold Gleichzeitig wird
in dieſem Pavillon der berühmte Thron Nadir Schahs ganz aus Gold
und beſäet mit Edelſteinen zu ſehen ſein

r

Mit dem galatzer Dampfſchiffe ſind am 12 April 19 Kiſten aus
dem Schatze des Sultans von Konſtantinopel zur Ausſtellung
nach Wien abgegangen Jbrahim Bey der Jnſpector des S
mit 2 Pagen und einem Aſſiſtenten begleiten dieſe Schätze em
Dr Dethier Director des kaiſerlichen u iſt die weh Be
ſchreibung des prachtvollen Relief Planes des Bosporus zur Erklärnn
in deutſcher und on lige Sprache vom Ausſtellungs Comite un
vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten aufgetragen worden Leider
wird die P bre tung nur verſpätet erſcheinen können Auch aus
dem Schatze des ah von Perſi en werden einige Prachtſtücke
zur Ausſtellung nach Wien wandern eine Auswahl ſeitens der öſterreichiſchen Miiſſton in Teheran hat bereits ſtattgefunden Jhrer Schil

derung entnehmen wir Folgendes g e war der könig
liche Kopfſchmuck eine Art Krone welche der Scha e jetzt noch bei
ſeiner Thronbeſteigung trägt Es ſind deren zwei vorhanden welche
bereits die mythiſchen Könige Kei Kobad und Kei Kawus getragen

ben ſollen Sie zeichnen ſich durch den Reichthum an ſchönen Per
en und Rubinen aus von welchen einer nicht kleiner als ein e

nerei die Spitze der Krone bildet Vorne iſt an einer Goldfeder ei
Diamant angebracht der durch die geringſte Bewegung in ein lang
andauerndes Zittern gebracht wird Der Rock den der König bei dem
feierlichen Empfang der öſterreichiſchen enden iſt mit 60
großen Diamanten verziert von denen kein einziger kleiner iſt als
eine Nuß In der Mitte des Tiſches der Schatzkammer war eine Py
ramide e an deren Seiten ein paar Hundert Ringe aller
Art aufgeb n waren mehr als die Hälfte der Steine Solitäre erſter
Größe die übrigen Türkiſe von beſonbers ſchöner dunkelblauer Farbe
dann Diamanten mit eingravirten Koranverſen als Talismane endlich
ein Porträt Naßreddin

e e

Digmanten gebildeten Schutzplatte Der Preis unter a

n e ee e le e e e

ahs unter einer von einem r a en t



e d lein oder den Nibel ort vorſtellen mag gebühtt 5
ruhmten großen Diamanten Derjainoor Meer des Lichtes der wie
er abſeits von den anderen auf einem goldenen Teller allein lag auch
an Größe und Feuer alle überragt Dieſer Stein lam wie auch ſein

al Kohinoor der ſeither in engliſchen Beſitz übergegangen zur
Zeit Nadir Schahs nach Per en T

Vermiſchtes
Der braunſchweigiſche Diamantenherzog Karl welcher bekannt

n lich vom Bundestage als unfähig abgesetzt wurde und gegenwärtig an
den ufern des Genfer Sees vegetirt hat wie ſchon erwähnt einen

Proteſt gegen das neue Abkommen in der braunſchweigiſchen Regent
ſchaſtsangelegenheit vom Stapel gelaſſen Das curioſe Schriftſtück

lautet Wir Karl von Gottes Gnaden ſouveräner Serßgt von Braun
chweig und Lüneburg Proteſtiren gegen die finſteren nſchläge wo

hburch man über Unſer Herzogthum und über Unſere während Unſeres
Eebens unantaſtbaren Rechte verfügt Angeſichts eines nicht ſozia

üſtiſchen ſondern uſurpatiſtiſchen Krebſchabens der ganz Deutſchland
xyernagt und zernagen wird und der vom Princip Gewalt e vorFech ausgeht verkünden Wir daß der Kommunismus daraus 4 utzen

M ziehen wird und wahrlich wie könnte man in einem re ichen
gegen die Reichen in welchem die Erſteren Tauſend gegen men ehen
M werden das Princip gegen ſie wenden und ihnen ſa n be
M ſtehlen uns unter uns aber ihr dürfet uns nicht beſtehlen Ebenſo
verhält es ſich mit den Herren tauſend Arme gegen einen Reichen und

wie lange glaubt Jhr noöch die Menſchen zur Schlachtbank führen zu
M äövnnen ſobald die Zeitungen ſich damit befaſſen ſie aufzuklären und

M ihnen die Freiheit zu zeigen anſtatt der Kaſernenſklaverei und das
eben anſtatt des Todes im Bruderkampfel Der Wille Gottes ge

M ſchehe Gegeben zu Genf am 12 April im Jahre des Heils 1873
M bem 58 Unſerer Regierung Urkundlich deſſen haben wir eigenhändig

unterzeichnet und Unſer Staatseſiegel beigeſetzt Karl
Des conlanteſten Wirthes in Berlin haben ſich unbedingt die

ewohner der Häuſer Nr 1 und 33 in der Werder ſchen Roſenſtraße
u erſreuen es iſt dies nach der Bürger Ztg der Krouprinz der
ene Geoäude lediglich zu dem Zwecke erworben hat um dem Perſonal
ines Hofſtaates in der unmittelbaren Nachbarſchaft des kronprinzlichen
alais billige Wohnungen zu verſchaffen Als einſichtiger Eigenthümer

erechnet er ſeinen Miethern nicht mehr als 10 pCt ihres Gehalts
o daß z B Jemand der 400 Thlr Gehalt bezieht nur 40 Thlr
Miethe zu bezahlen hat Dieſes Verfahren iſt auch andern reichen

t

w

8
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men und 30 ſeine Ril ergaller n 3 n Pre n an ge ch
Thlr an die N L Lepke ſche Kunſthandlung in Berlin vertauſt

n haung wert der verkauften Gemälde wird auf etwa 400,000
Thlr Dranlglägt

Statiſtik der Zageſtolte Man hat berechnet daß e ein Hage
ſtolz auf je 21 Männer in Deutſchland 17 in England 16 in Frank
reich 14 in Amerika kommt und bringt die Wahrnehmung in Zuſem
menhang mit der FrauenFrage indem man darauf hinweiſt wie
dieſe in Deutſchland noch am beſcheidenſten in Amerika am entſchie
denſten au

chden Mittheilungen des berliner Magiſtrats an die Stadt
verordnetenverſammlung iſt im Jahre 1871 an Schreibmaterialien im
ſtädtiſchen Dienſt ein bedeutendes Quantum verbraucht nämlich an
Papier zu Schrift und Druck 5116,75 c darunter zu Druck Lithogapie und Metallographie 4196,75 Rieß an Stahſfedern 801,75

roß an ederhaltern 4196 Stück an Bleiſtiften 3710 Stück an
Roth und Blauſtiften 1708 Stück an Siegellack 423,90 Pfund an
Tinte ſchwarzer 674,13 rother 30,50 blauer 16,30 Quart

Am H April erſchien in Peterburg in der Wohnung des verei
digten Anwaltsgehülfen Utin eine Dame Fräulein Lawrow die nach

ſtehenden Herrn Utin durch einen Schuß zu Boden ſtreckte Gleich
darauf legte ſie den Revolver an die linke Schläfe und ſchoß ſich quer
durch den Kopf ſo daß die Kugel bei der rechten Schläfe wieder heraus
kam Auf die Schüſſe hin eilten verſchiedene Hauseinwohner herbei
und fanden beide Opfer noch am Leben v 15 Minuten gab die
Dame ihren Geiſt auf während Herr Utin durch einen inzwiſchen her
beigerufenen Arzt wieder zum Bewußtſein gebracht wurde

Lotterie Anzeige
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 4 Klaſſe 147 königlich preußi
ſcher Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thaler auf Nr
72,766 3 Gewinne von 5000 Thlr fielen auf Nr 26,064 67,767
und 83,202 4 Gewinne von 2000 Thlr auf Nr 7348 22,174
47,589 und 62,889

35 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 1591 1855 2918 4113
10,210 13,312 13,979 15,622 24,656 25,400 26,458 29,560
31,590 34,392 35,806 38,419 41,231 41,805 49,039 53,863
63,703 64,210 64,363 66,920 69,726 69,934 71,683 77,386
78,282 80,192 83,683 85,917 88,444 88,462 und 88,830

57 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 2066 7452 13,658
16,724 16,798 20,583 20,588 20,811 23,390 23,725

euten namentlich aber den großen Induſtriellen zu empfehlen
Dr Strousberg ſcheint nun doch Berlin definitiv verlaſſen zu

n S

34,547 36,887 39,047 39,387 44,639 47,100 50,774
24,506 25,257 27,618 30,624 32,750 33,534 34,323

D r

15,185
24,090
34,546
52,599

8088666

Gewinne von

833 67072 304305998 Sois 82335
2 T3,04

117 68 71,337
83,397

91,060 91,836 und 93 442

6299 7350 8004 8874
15,259
26975
35048
46,996
55,852

69381
75,003
85,932 86020
91,661 92,054 9

17,370

29,134
35,566
50,079
57,152
69,613
77,808 78,746

87,309
2,159 92,362 93,783 und 94,595

0 9668 1102
21,180
29,224
36,291

50,935
57,515
69,618

24 145
29912
39840
51/926
58,022
69862
81188
87 959

31,493
41,764
52,981

58,409
70,852
83,024
88,264

Berlin den 22 April 1873
Königliche General Lotterie Direktion

I 384 72706
86065 86,356

200 Thlr auf Nr 1581 1631 4275 4302 4536
I I o89 13,328 13,576
21389 21912 25

33,562
44,812
53,122
59,494
72,105
83,135
88,385

Lei

752 148

pzig 22 April83 königli ne
beigeſetzten

kurzer Unterredüng einen Revolver hervorzog und den ihr gegenüber 2000

er Landeslotterie fielen folgende
Thlr auf die Nru 7607 29688 50145

hlr auf die Nrn 43502 63361 1000 Thlr auf die Nrn
I 2296 5978 7527 8255 11483 12341 13551 13993

ummern 5000

n der heutigen ſieben en Ziehung 5 Klaſſe

ewinne auf die

15908 22979 23928 25946 31163 39007 40874 44364 47164
50110 67898 70760 71165 75538 76252 79721 81337

Gewinne à 400 Thlr auf die Nrn 7253
18187 18509 21540 34289
57315 61071 62891 63397
87774 89696 94801

Gewinne à 200 Thlr fielen
20542 24652 25630 29956
42584 43342 44869 46913
61555 66229 72954 7827185364 86891 88376 89395 94295

47194 51883

38124 42167
68391 69385

auf die Nrn
34286 38531

79237 79376

11123 15758 16759
42796 54451 56746
74535 78543 87359

11782 14501 17522
41134 41458 41522
56724 58633 60126
81854 83041 83577

Gewinne à 100 Thlr auf die Nrn 1642 2223 3149 3418 4570
4917 5545 6696 7539 7921 10547 11803 13517 14914 14984
15081
30009
35839
44022
52211
59491
67263
77714
90424

18787
30674
36158
44145
52359
60029
69457
78450

19492
31055
36636
44164
54893
60143
71045
79251

20180 21879 21898
32725
37354
46848
56203
60392

71388 71889 71938
79958

32996 33129
38845 39924
46967 47435
57938 58656
61307 61393

84318 87508

24283
34793
40208
48381
59150
62008
74936
88609

90918 91398 91836 91914 92470 93774

27025 27973
35350 35475
42001 43794
51512 51558
59306 59386
62623 64179
76578 76633
88913 89600

e e
Am 28 und 29 Mai d J wird 3

S

u Neubrandenburg der vierte große
Subwmissions Ausschreiben

Die Dachdecker Schloeser Gla
Achtung

Trotz des Aufſchlags des Bierbrauerei

Be

S
S

S abgehalten
RWSleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen Königl Preuß Mecklenburg

Zuchtmarkt für edlere Pferäg ser Maler u Anstreicher Arbeiten
sowie die Lieferung der Oefen bei
Erbauung von 28 Häusern des Halle
schen Wohnungs Vereins sollen in
Subwmission vergèben werden Reflec

beſizers M W Rauchfuss
bin ich dennoch bereit à Seidel Bier
in derſelben Qualität wie früher

für 1 zu verab

Reisszeige t
in allen Sorten billigſt bei

Carl FotzeltBarfüßerſtr ASchwerin und Strelitzer Landes Regierung ſowie der hohen Senate der freien
Städte Hamburg und Lübeck am 29 Mai eine große Verlooſung von

Equipagen ca 100 Pferden und 1500 werthvollen Reit
tanten belieben Bedingungen An

Sgr
B Menschlersohlagsextracte und Zeichnungen in

Looſe ſind zu haben in den Expeditionen dieſer Zeitung Moritzzwin
ger 12 und große Ulrichsſtraße 47 J Barck Co

zFahr und Stall Requiſiten ſtatt

Eine elegante Equipage mit vier hochedlen 28 AprilJ P erden im Werthe von 3000 Thalern
eſammtwerth der Gewinne 32000 Thaler

Hauptgewinn

Preis des Looſes I Thaler

meinem Atelier in den Vormittags
stunden einzgueehen und vVersiegelte
Offerten spätestens bis Montag den

ormittags 10 Uhr einzu
reichen

Halle den 22 April 1873
Der Axchitect O Stengel

Verkauf
Das der Frau Wittwe Tetzner ge

hörige zu Wallwitz Eiſenbahnſtation der

Geſchäfts Eröffnung
Anzeige daß ich heute hierſelbſt Schmeerſtraße 39 ein

Posamentierwaaren Geschäft
tikel eröffne

Billigſte Preisſtellung zuſichernd erlaube ich mir die geehrten
Herrſchaften um gütigen Zuſpruch ergebenſt zu bitten

Halle den 15 April 4873 H Ia uss
39 Schmeerſtraße 39

S e S e e 2 S c n a3 5 C S S d E 3 3 2 3v 3 r
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verbunden mit eigener Anfertigung aller in dies Fach ſchlagender Ar 2

Buchhandlung und Antiquaviat Exp d Ztg

Halle Aſchersleb Bahn belegene Haus
grundſtück in welchem ſeit Jahren
ein Materialgeſchäft mit Erfolg be
trieben worden ſoll nach Ehemannes Tode

Den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften die ergebene meiſtbietend verkauft werden
Kaufliebhaber ladet zur Licitation auf

den 12 Mai Vormittags 9 Uhr
hin das Schenkhaus zu Wallwitz mit dem

Bemerken daß Bedingungen vorher zu
erfragen ſind ein

G Martinins in Halle
Ein Cigarrengeſchäft gute Lage iſt mit

oder ohne Lager zu verkaufen Adreſſen
e unter A B in der Exp d Ztg

Eine geräumiEi ige Bel Etager mindeſtens Stub A Kam
und Zubehör der ein Haus

W mittlerer Größe womöglich
mit Gärtchen wird zu miethen

reſp zu kaufen geſucht Adr
abzugeben unter X V in der

reichen

Den geehrten Damen empfiehlt ſich
zum Unterricht im Schneidern
E Apel geb Winter Brüderſir 15

Achtung
Den geehrten Herrſchaften empfehle

meinen ſehr ſchönen großen Trockenplatz
zur gefl Benutzung

F Keil Landwehrſtr 12

VrodOfferte
Die Bäckerei von F Krüger Lange

gaſſe 18 empfiehlt ihr kräftiges Haus
backenbrod in verſchiedenen Größen und

liefert 29 c2 für 1 Für 1
5 Rabatt

Alle Sorten Samen Kartoffeln
zeitige blaue u ſ ſowie alle Sorten
ſehr gute Speiſe Kartoffeln empfiehlt

Frau Künstliümg
Hirtengaſſe Nr 2 und Stand

an der Marktkirche
Gute Speiſe und Samen Kartofſeln

zu verk Böllberger Weg 7
Häckſel und Hen verkauft

Geiſtſtraße 24

v BrauereiDräber a an
260 Schulbücher eben erhalten

verkauft um S ſchnell umzuſetzen
villigſt Petersen Schulb
Stettiner Pferde Lotterio

Sämmtliche

Posamentierartikel
für Herren und Damenſchneider
empfehle zu billigſten Preiſen

KlIauss
39 Schmeerſtr 39

x

Große Kieler Bücklinge bei Boltze

Robert Reichenbach
Maler

Halle a
Leipzigerſtr 12

gr Ulrichsstr II
empfiehlt

frisch angekonmenewoatres
als

Beſten RUss Caviar
feinſten Rheinlachs

mar und ger Aal
Roll Brat u mar MHäringe

Neunnsugen
Sardimen

Offerten

Magdeburg Rerlinerstrasse 30kauft zu äen angemessensten Preisen einzelne gute Werke
wie auch ganze Bibliotheken und erbittet darauf bezügliche

Moritzzwinger 12

Karkt

h en im
Ziehung äm 5 Mai 1873

Hauptgewinn eine Equipage
Werth zu 2000 Thaler

SardellenBücklimge
feinſt Magdeb Bauerkohl

à 1 3

8
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S
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Fachkataloge werden auf Wunsch grati
n

S 7

Timpes Kraftgries
m Kinder Kahrungsmittel ersten Ranges

ferner

Die von nächster Zeit ab fortwährend erscheinenden
s und frango versandt

er Mileh in gleichem Preise Broschüre gratis à Packet
Sgr ächt zu haben bei C M Wiebach in Halle
Alsleben bei Julius Poppe Cönnern bei Th

i NMansfeld bei W Schüönemannm Schafstaedt
i Heinr Nessler Zörbig bei Rob Köotzseh

Schülershof 2 Tr

d 5

lobhnende Beſchäftigung

e Arbeiter und Arbeite
n ſinden bei uns dauernde und

c u eNene A erI BRaffnmerse

chlafſt ß Schühmach

Gr Riſterg 18 am alten Markt eine
möbl Stube u Kam zum 1 Mai
Zu miethen gesuecht

In der Schmeer oder Ulrichsſtraße ein
Laven oder dazu paſſende Stube Näh

in der Exp d Ztg

Niedrigſter Gewinn im Werth
von ca 54 Thlr

Loose à 1 Thaler ſind zu haben bei

Rudolph Mosse in Halle
Der größte Feind der Motten iſt die

800
heres in der Exp v Ztg
Torfmacher geſucht lange Gaſſe 11

Werkſtatt als Lehrling placirt werden
W Heſſe Mechaniker

von jetzt an Martinsgaſſe 2

r Kin Kellnerburſche
geſucht in Giebichenſtein

Wittekindſtraße 12

Verkäuferin zum ſofortigen Antritt Adr

chenſtein Wittekindſtr 12
Anſt junge Mäbchen welche Weiß

nähen erlernen wollen können ſich melt

S D

A Dünckel Neunhäuſer 2 W Lauéé

re Fleiſchergfohl e ommis t un ſo Ein uverläſſiget Kaecht wird bei zwei e a Mau u Braubausg 22
n ne Colsnial Eiſe An Pferde ſof geſucht r d r ſind d zu habenW geſchäft placirt werden ch ſuche einen ordentlichen Haus Alle Ried Gidal e Eempkeir und

allhauſen bei Sangerhauſen mann für meine Fabrik Anmeidungen Einen Kanonenoſen 2 Sopha edérlage h v
ſtellen zu verk

Ir ſofort auszuleihen Mosquito Tinktur

Ein tüchtiger Bierverleger geſucht
Brauerei von Auguſt Mann

Ein junger Mann kann noch in meiner

Für mein Geſchäft ſuche eine tüchtige

unter C K befördert die Exped d Ztg

Ein junges Mädchen ſindet
ſofort guten Dienſt in Giebi von 5 Gr in Freimarken an jeden Hilfe

17 im Lad l Windhund gel abgeh Maengefe 13

Tod erderben allen Motten wo
dieſe Tinktur angewendet wird daher zur
Erhaltung der Kleider Stoffe Möbel und
Waaren aller Art unentbehrlich Preis
à Flaſche 73 r Alleiniger Verkauf
bei Louis Voigtgr Ulrichsſtr 16

andwurmm beseitigt auch
brieflich in 2weiStunden gefahrlos
Fu sicher Dr re in Leipzig

Unfehlbare Mittel
zur Heilung und Linderung
für alle veralteten Krankheiten

des menſchlichen Körpers
lehrt das Buch Heilmethode
14 Auflage und wird gegen Einſendung

ſuchenden franco vecrſandt

H Sievers Co Braunſchweig
Buchdruckerei Buchhandlung

I2 Stüd kleine Täuferſchweine

Annvncen Exped gr Berlin 11

Gebirgs Preisselsbee
renm à 3

echten guten Sohweizer
Se à 12 u 6I

Eier friſche Thür Waare
à Schock 29 r

Alle Sorten feinste
WVuirrst Sehinken
bei W Kuhne

Hladt Theater
Donnerstag den 24 April

Die Hochzeit des Figaro
Komiſche Oper in a Acten Mut von

Mozart

in Müllers Bellevue

Sonntag den 27 Nachm 4
Vereinsturnen

Geſtern A
nach langem Leiden unſere gute Frau
Mutter und Schweſter Friederike

er geb Baunacke Dies
a en lieben en und Bekannten zure

die tieftrauernden Hinterbliebenen
Halle den 23 April 1873

Hall TurnVerein
Sonnabend den 26 d M Abends 8 Uhr
Ordentl Generalverſammlung

ad 4 u
Der Vorſtand

d 91 Uhr entſchlief ſanſt

e
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vormals Hornung Rabe
unda 455 in Sangerhauſene

oci Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei der Herren Mornung Rabe in Sangerhauſen hat ſich ſeit ihrem Beſtehen 1865 ſucceſſive ſo er
e freulich entwickelt daß ſie ſich in weiten Kreiſen eines wohlbegründeten ſehr guten Rufes zu erfreuen hat
b Trotz alljährlicher Erweiterung der Fabrikräume und Vermehrung der nöthigen Maſchinen iſt das Geſchäft kaum noch im Stande alle eingehenden Aufträge S
e ausführen zu können und es iſt daher eine abermalige Vergrößerung im Intereſſe deſſelben geboten SUm nun der Fabrik diejenige Ausdehnung zu geben welche deren durch induſtrielle Umgegend einerſeits wie durch bedeutende auswärtige Kundſchaft andererh ſeits begründete ſolide und günſtige Gage es erheiſcht ſo haben die Herren Beſitzer ſich entſchloſſen ihr Etabliſſement an eine Actien Geſellſchaft unter obiger Firma mit

be einem Grundkapital von Thlr 160,000 abzutreten

Fri Hiervon ſind beſtimmt
Thlr 130,000 worauf Hypothek mit 5 pCt verzinslich und 5 Jahre unkündbar

40,000 die Herren Verkäufer ſtehen laſſen
Thlr 90,000 für Zahlung des Fabrikgrundſtückes 104 Morgen nebſt Gebäuden Maſchinen Werkzeugen werthvollen Modellen Zeichnungen und ſämmtlichem Jnventar

50,000 zum Betriebsfond
20,000 für Erweiterung Gießerei 2c

Thlr 160,000

Hauptfabrikation des Etabliſſements iſt Bau von Dampfmaſchinen SGrubenanlagen
Einrichtung von Zuckerfabriken Brauereien Mälzereien und Brennereien

Die Fabrikate deſſelben haben ſich im Jn uud Auslande ein gutes Renommee erworben ſo daß alle Vorbedingungen zur Proſperität vorhanden ſind
Der Verwaltungsrath beſteht aus

Herrn Bürgermeiſter Gottloeber in Sangerhauſen
B BRaumann
Jngenieur Flügel
F W QuenselAugust Hornung in Frankenhauſen

während die Leitung des Etabliſſements zu mäßigen Bedingungen in die Hände der bisherigen Jnhaber
Herrn Kaufmann J Hormung

e Jngenieur Carl Rabegelegt iſt
w Das Geſchäft der Herren Hornung Rabe geht am April a c an die neue Geſellſchaft über die ſeit dem 1 Januar a c angefangenen und
r noch in der Ausführung begriffenen Arbeiten ſo wie die auch zu billigen Preiſen auf Lieferung gemachten Eiſenabſchlüſſe übernimmt die neue Geſellſchaft zum Herſtel

zeit lungspreiſe wodurch ihr ein erheblich er Vortheil erwächſt

n Von dem ActienCapitale zeichnen die bisherigen Beſitzer Thaler 35,900
r feſt übernommen ſind bereit t 50,000G während der Reſt von T75,000u in 750 Actien zu 100 Thaler al pari hiermit zur Subſcription aufgelegt wird

Der

Subseriptions Bedingungen
ver 1 Die Actien lauten à 100 Thaler pro Stück auf den Jnhaber und ſind vom l April ab dividendenberechtigt
kar 2 Der Subſcriptionspreis iſt al pari
z 3 Bei der Zeichnung ſind 10 pro Cent des gezeichneten Betrages baar oder in courshabenden Papieren zu deponiren außerdem ſind

30 pCt am 15 Mai 20 pCt am 15 Juni 20 pCt am 5 Juli 20 pCt am 30 Auguſt an den Zeichnungsſtellen einzuzahlen
ſa 4 Jm Falle der Ueberzeichnung bleibt Reduction vorbehalten

alt 5 Für die zugetheilten Beträge wird ein Jnterimsſchein ausgegeben unter Anrechnung der deponirten 10 pro Cent Bei der am 30 Auguſt ſtatthabenden
Vollzahlung erfolgt gegen Rückgabe der Jnterims Quittung die Ausreichung der OriginalActien mit Dividendenſcheinen und Talons

ſte 6 Die Zeichnungen finden ſtatt

am 23 21 und 25 April a EKt
ve und zwar

in Halle a S bei der Filiale der Thüringischen Bank
2 in Sangerhauſen bei Herrn R Baumamm

an P W QuenselSe in Frankenhauſen Hor mung Coge in Greußen bein Vorschuss Verein
v in Artern beim Barlehns Vereinn in Allſtedt bei der Vorschass Bamls von Börner Gomp
d in Nordhauſen bei der Pllünale der Thüringischen Bank

in Eisleben desgle e Harmonikas De e en anentueer I ver e
S echt Altenburger und Holländer Fabrikat ſowie auch Mund Café Mayer5 harmon za in den verſchiedenſten Größen und Tonarten bei e gr Brauhausgaſſe 31
E Uniig in Halle a S gr Klausſtr 18 Große geräucherte Laongherinae Std 14

Ohne Nangeſ
werden bei mir ſämmtliche lei

m
S

t

n Se rn nenen baumwollene I Lvio Thüringer Kunsttfärberei in Königseoſ Maitrank d n r e aaven in den vogagisne
i empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen Sebrüder Ströhmer Preiſen T rligken g
v neuen und neuesten Farben erbalten bei hobem Lobn dauernde ichm gleichviel auf welches Gewebe ſowie ihre neu ausgegebenen ge Schuhmacher Arbeit in der Schubfbrik von mAdolphdüdeljr

ſchmackvollen Bruckmuster Aufträge vermittelt unent Max Meyer Leipzigerſtraße Se ſtellgeltlich Ebeuſs können daſelbſt gute Stepperinnen placirt werden jetzt Leipzigerſtr Oh beim nich
Drechslerarbeiten und Reparaturen aller Art werden Drechslermſtr Hrn Berger clav

e nDalle Deud ad Verlag von Dito Hende i t ezue Belana
3

e

e 4 v e 15 xergehen e ehe e c e ee e m g 3u tet t n
h
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